
Getränke und ein kleiner Imbiss wird gestellt. Sie erhal-

ten vor Beginn eine Tagungsmappe mit Kurzporträts 

und Kernaussagen zur Thematik sowie eine Teilnahme-

bescheinigung mit  sechs Fortbildungspunkten

(Registrierung beruflich Pflegender unter 

www.regbp.de). 

Den Betrag von 10,-€ entrichten Sie bitte an der Tages-

kasse 

R a h m e n g e s t a l t u n g  

P e r s p e k t i v e n  d e r  

n e u e n  

P f l e g e a u s b i l d u n g  

Welfenakademie  
Braunschweig 
Salzdahlumer Str.160 
38126 Braunschweig 

 

10:00—16:00 Uhr 

Datum:  09.03-2016 
Fachbuchausstellung 

Graff Buchhandlung 

Ostfalia Hochschule Wolfsburg 

Fachstudienberatung Pflege 

Fakultät Gesundheitswesen 

1. Braunschweiger 

Pflegesymposium 

Ihre Ausrichter stellen sich vor: 

A u s s t e l l e r  i m  F o y e r  

Anfahrt mit dem PKW 

Benutzen Sie bitte ausschließlich die für Studierende eingezeichneten 

Parkplätze auf dem Gelände der WelfenAkademie. Bei belegten Park-

plätzen weichen Sie bitte auf die Parkplätze hinter dem Arcadia Hotel 

Playoff aus. 

Anfahrt mit dem Bus 

Linie 411 Richtung Mascherode/ Südstadt oder Linie 431 Richtung Mel-

verode. Ausstieg Klinikum Salzdahlumer Straße. 

Ihre Anmeldung senden Sie uns bitte per FAX oder E-Mail an die 

umseitig aufgeführten Kontaktdaten des Seniorenbüros Braun-

schweig zu. 

 

Sie wünschen weitergehende Informationen  zum  

Pflegesymposium? 

Bitte kontaktieren Sie uns unter  

> m.picker@klinikum-braunschweig.de (Michaela Picker) oder 

> m.koperski@oks.de (Michael Koperski) 



W a r u m  e i n  

S y m p o s i u m ?  

A b l a u f  

09:30 Uhr Come together 

10:00 Uhr Eröffnung des Symposiums 

10:15 Uhr  Grußwort der Stadt Braunschweig 

  durch Sozialdezernentin  

   Dr. Andrea Hanke  

Auswirkungen des neuen Berufsabschlusses in der 

Pflege 

10:30 Uhr  Prof'in Dr. Martina Hasseler 

  Wie werden zukünftig die An-

  forderungen der Pflege  

  gesichert? 

11:15 Uhr  Prof'in Dr. Knigge-Demal 

  Modell einer gestuften  

  Pflegeausbildung 

12:00 Uhr  Dr. Dag Danzglock 

  Die neue Pflegeausbildung aus 

  der Sicht des Kultus- 

  ministeriums Niedersachsen  

12:45 Uhr  Pause mit Imbiss 

13:45 Uhr  Podiumsteilnehmer stellen  

  sich vor 

14:15 Uhr  Podiumsdiskussion unter  

  der Leitung von  

  Marion Lenz 

15:15 Uhr  Abschluss und  

  Zusammenfassung  

15.45 Uhr  Ende  

 

Durch das Programm führt  

 Sabine Maliske 

Der Referentenentwurf zur Reform der 

Pflegausbildungen hat zum Ziel, dass es 

zukünftig nur noch einen einheitlichen 

Berufsabschluss geben  wird. 

Die bisherigen Ausbildungen in der Ge-

sundheits– und Krankenpflege, in der Kin-

dergesundheits– und Krankenpflege und 

in der Altenpflege werden zu einem neuen 

Ausbildungsberuf vereint. 

Die Anforderungen der zukünftigen Pfle-

gefachkräfte (Pflegefachfrau/

Pflegefachmann) sollen ein breites 

Spektrum der Akut– und Langzeitpflege 

abbilden. 

Das Symposium erörtert aktuelle wis-

senschaftliche Erkenntnisse zu den An-

forderungen der Arbeits- und Bildungs-

bereiche Pflege. Gemeinsam mit den 

Akteuren aus  der Politik, der Praxis 

und der Theorie sollen Wünsche und  

Herausforderungen konkretisiert wer-

den. 

Was benötigt die Arbeits– und Ausbil-

dungswelt Pflege und gibt es beson-

dere Herausforderungen für unsere 

Region?  

Salzdahlumer Str.160   

38126 Braunschweig 

Seniorenbüro Braunschweig 

Telefon: 0531 470 3186 

Fax: 0531  470 2951 

E-Mail: seniorenbuero@braunschweig.de 

T a g u n g s o r t  

W e l f e n a k a d e m i e  B r a u n s c h w e i g  

Referentinnen 

Prof'in Dr. Martina Hasseler (Ostfalia Wolfsburg) 
Schwerpunkt: Gesundheitliche u. pflegerische Versorgung von 
älteren Menschen in allen Settings u. Sektoren. 

Prof'in Dr. Barbara Knigge-Demal  

(ehemals FH Bielefeld) 

Schwerpunkt: Pflegewissenschaft mit dem Schwerpunkt Pflegedi-

daktik 

Dr. Dag Danzglock (Niedersächsisches Kultusministerium) 

Mitglied der Bund-Länder-Arbeitsgruppe „Weiterentwicklung der 

Pflegeberufe“ 

Podiumsteilnehmer 

Jan Engelhardt  
(Sprecher der stationären Einrichtungen) 

Hans Golmann  
(Sprecher der ambulanten Einrichtungen) 

Ulrich Heller  
(Pflegedirektor Klinikum Braunschweig) 

Dr. Dag Danzglock  
(Niedersächsisches Kultusministerium) 

Michaela Picker  
(Leitung der Schule für Gesundheits- und Pflegeberufe am 
Klinikum Braunschweig) 

Michael Koperski  
(Oskar Kämmer Schule,  
Schulleiter Berufsfachschule Altenpflege) 

K o n t a k t  u n d  A n m e l d u n g  


